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Mit Bezug auf die Aberhöchste Verordnung vom 3 d
Mts durch welche die beiden Häuser des Landtages der
Monarchie das Herrenhaus und das Haus der Abgeord
neten auf den 15 d Mts in cie Haupt und Residenz
stadt Berlin zusammenberufen worden sind mache ich hier
durch bekannt daß die besondere Benachrichtigung über
den Ort und die Zeit der Eröffnungssitzung in dem
Bureau des Herrenhauses und in dem Bureau des Hauses
der Abgeordneten am 14 d Mts in den Stunden von
8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends und am 15 d Mts in
den Morgenstunden von 8 Uhr ab offen liegen wird

In diesen Bureaus werden auch die Legitimationskarten
zu der Eröffnungssitzung ausgegeben und alle sonst er
forderlichen Mittheilungen in Bezug auf dieselbe gemacht
werden

Berlin den 3 Januar 1887
Der Minister des Junern

gez von Puttkamer

BessenMche SLadwerordneten Sitzung

Montag 10 Januar Nachmittag 4 Uhr
Vorsitzender Herr Regierungsrath a D Gneist
Schriftführer Herr Dr Müller
Am Magistratstische die Herren Ober Bürgermeister

Staude Bürgermeister Schneider die Herren Stadt
Täthe Helm Jochmus Hildenhagen Fubel Dry
ander Lohausen Dr Krähe

T O 1 Neuwahl des Bureau s Nachdem Herr
Stadtjekretär Köppe die die Wahlhandlung betreffenden
Bestimmungen verlesen bittet der Vorsitzende die Herren
Dr Müller und Wolf die Einsammlung und Feststellung
der Stimmen vorzunehmen Bei jedem Wahlgange wurden
33 Zettel abgegeben bei der Wahl zum Vorsitzenden er
hielt Herr Regierungsrath Gneist 22 Stimmen während
10 auf Herrn Direktor Sch rader fielen und 1 Zettel
unbeschrieben war Ferner wurden gewählt zum Stell
vertreter Herr Direktor Sch rader mit 31 Stimmen 1
Stimme Herr Bethcke 1 Zettel unbeschrieben zum
Schriftführer Herr Baumeister Schulze mit 32 Stimmen
1 Stimme Herr Dr Müller zum stellvertretenden

Protokollführer Herr Dr Müller mit 32 Stimmen 1
Zettel unbeschrieben Die anwesenden Herren Herr
Gneist und Herr Dr Müller nehmen die Wahl
dankend an

T O 2 Vereidigung und Einführung des neu
gewählten unbesoldeten Stadtraths Keferstein
Herr Oberbürgermeister Staude begrüßte den neuge
wählten Herrn Stadtrath mit folgenden Worten

Hochgeehrter Herr Der Herr Regierungs Präsident
hat mir den ehrenvollen Auftrag ertheilt Sie in Ihr
Amt als Stadtrath zu welchem Sie durch das Ver
trauen der Stadtverordneten Versammlung berufen sind
einzuführen Demgemäß heiße ich Sie im Namen des
Magistrats als unseren Mitarbeiter herzlich willkommen
Wir haben Sie in Ihrer bisherigen Thätigkeit als
Stadtverordneter und Mitglied wichtiger Kommissionen
als einen vielfältig erfahrenen Mann von großer Un
eigennützigst und Unparteilichkeit kennen und schätzen
gelernt Deshalb freue ich mich aufrichtig daß Sie
die Wahl zum Magistratsmitgliede angenommen haben

und bin überzeugt daß Sie in Ihrer neuen Amts
thätigkeit Befriedigung finden und Ihr Jntereffe für
das Wohl unserer Stadt gerne bethätigen werden Nach
den bestehenden Vorschriften haben Sie zum Zeichen
daß Sie Ihre Amtspflichten treu erfüllen wollen den
Eid auf die Verfassung zu leisten
Nachdem der Herr Oberbürgermeister die Eidesformel

verlesen und auf die Frage Sind Sie bereit diesen Eid
zu leisten eine bejahende Antwort erhalten fuhr er fort

So bitte ich Sie denn Ihre rechte Hand zu erheben und
mir nachzusprechen

Nach Leistung des Eides sprach der Herr Oberbürger
meister Da Sie den Amtseid geleistet haben führe ich
Sie in Ihr Amt als Stadtrath hiermit ein und heiße
Sie nochmals als Kollege herzlich willkommen

Darauf wandte sich Herr Stadtverordnetenvorsteher
Gneist in folgender Rede an den Herrn Stadtrath

Mit Vergnügen ergreife ich das Wort um
Ihnen hochgeehrter Herr Stadtrath bei Ihrem Eintritt
in das Magistrats Kollegium die herzlichsten Wünsche
der Stadtverordneten Versammlung darzubringen

Wir sehen Sie einer Seits mit Bedauern aus
unserem Kollegium scheiden anderer Seits aber sind
wir der Ueberzeugung daß Sie in Ihrer neuen Stellung
als Stadtrath in der Lage sein werden unserer Stadt
noch wichtigere Dienste zu leisten als es in Ihrer bis
herigen Stellung geschehen konnte

Es ist von größtem Werthe für unsere städtische
Verwaltung daß unsere Bürgerschaft ihre Ehre und
ihren Stolz darin findet mit uneigennütziger Hingebung
den Arbeiten der Gemeinde sich dienstbar zu machen
und ich danke Ihnen Namens der Versammlung dafür
daß Sie hierzu sich bereit erklärt haben und daß Sie
unserem Rufe gefolgt find

Möge die neue Thätigkeit Sie befriedigen und
unserer Stadt zum Wohl gereichen Damit heiße ich
Sie herzlich willkommen in Ihrem neuen Amte
Herr Stadtrath Keferstein erwiderte zuerst dem Herrn

Oberbürgermeister dem er seinen Dank für die freundliche
Begrüßung aussprach und zugleich das Versprechen gab
feine Pflicht gewissenhaft und in kollegialem Zusammen
wirken mit den übrigen Magistratsmitgliedern zu erfüllen

Dann wandte er sich an die Stadtverordneten Er schil
derte wie er seit seiner Jugend die Verhältnisse Halle s
kennen gelernt und Interesse für diese Stadt gefühlt als
er sich noch in Merseburg befunden Seit 20 Jahren hier
anwesend habe er sich stets wohlgefühlt und Halle als
eine liebe Vaterstadt betrachtet Stets nach Kräften be
müht dem Gemeindewesen zu nützen habe er vor einem
Jahre die Genugthuung erfahren zum Stadtverordneten
gewählt zu werden und jetzt sei ihm nun ein weiteres Man
dat anvertraut worden Er scheide eigentlich ungern aus
der Mitte der Versammlung mit der er so gern zusammen
gewirkt aber es sei seine Pflicht nnd Schuldigkeit dem an
ihn ergangenen Ruf Folge zu leisten Er danke der Ver
sammlung von Herzen für das ehrenvolle Vertrauen das
sie ihm durch die Wahl geschenkt es werde sein eifrigstes
Bestreben sein jederzeit seine Pflicht im vollsten Maße zu
erfüllen

T O 3 Wahl der Kommissionen Auf Vorschlag
des Herrn Vorstehers soll wieder wie früher eine Kom
mission die Vorbereitung der Wahlen in die Hand nehmen
Diefe Kommission hatte stets aus dem Bureau und drei
Mitgliedern der Versammlung im vorigen Jahr den Her
ren Wols Demuth und Brauereibesitzer Schulze be
standen es wird beschlossen daß die Kommisston diesmal
aus denselben Mitgliedern wie im Vorjahre bestehen soll

T O 4 Kanalisation des Trödels Referent
Herr Dönitz Die Kanalistrung des Trödels ist mit
2000 M wovon 1530 M durch Anschlußgebühren wie
der eingehen werden in den Etat für das nächste Geschäfts
jahr vorgesehen Die Keller der Anwohner haben indessen
derart von Grundwasser zu leiden daß die ungesäumte
Ausführung des Kauals dringend geboten erscheint Die
Anwohner wollen die ganze Bansumme bis zum 1 April
k Js vorschießen so daß also der Stadt aus der früheren
Herstellung welche der Magistrat unter Beifügung des
Projekts Anschlags und der Vorgänge gutzuheißen bittet
einerlei Mehrausgaben erwachsen werden

Die Summe von 2000 Mk erscheint wie der Referent
bemerkt etwas hoch indessen seien viele Ecken vorhanden
der Kanal müsse also oft gebrochen werden Bei einer
Länge von ca 70 Metern soll derselbe 5 Reinigungs
schächte und 8 Gosseneinfälle erhalten Auf eine Anfrage
des Herrn Klinkhardt bemerkt der Referent daß es sich
um einen Thonroh reanal von 25 Centimetern Weite
handele Die Versammlung bewilligt die Vorlage

T 0 5 UmPflasterung verschiedener Schlacken
übergänge mit Reihensteinpflaster Referent Herr
L utze Der Magistrat ersucht die Versammlung für die
Umpflasterung der Schlacken Uebergänge an der Schiffer
brücke am Hospitalplatz und der in der Verlängerung der
Augustastraße liegenden Gaffe mit Sandreihensteinen die
in dem beigefügten Anschlage kmf 1050 Mk berechneten
Kosten bewilligen zu wollen D e Ausführung soll noch
vor Eintritt des Frostwetters erfolgen und sollen die
Mittel aus den Ersparnissen entnommen werden die nach
der Anlage im laufenden Bauetat erzielt worden sind
Mehrere Arbeiten für welche im Etat Posten ausgewor
fen sind gelangten nicht zur Ausführung so daß 20,078
Mark erspart wurden Aus diesen Mitteln sollen die ver
langten 1050 Mk genommen werden Der Herr Referent
weist auf die Gefährlichkeit der Schlackenübergänge wie
sie sich besonders in jüngster Zeit gezeigt hin und bezeich
net die in der Vorlage genannten als besonders gefährlich
wegen ihrer schrägen Lage Herr Meyer frägt an wie
sich die Situation für diejenigen Hausbesitzer stelle welche
die Schlackenübergänge vor ihren Häusern auf Veran
lassung der Polizei hergestellt hätten Hier müßte doch
die Stadt eintreten denn von den Hausbesitzern könne
man nicht verlangen daß sie nun auf eigene Kosten die
Uebergänge wieder umPflastern ließen Herr Oberbürger
meister Staude wies dagegen darauf hin daß der Bür
gersteig von den Adjacenten in Ordnung zu halten sei
daß dieselben also auch unter Umständen die Uebergänge
wenn dieselben zu glatt seien umPflastern lassen müßten
Das sei vielleicht eine Härte aber die Stadt habe nicht
die geringste rechtliche Verpflichtung zur Ausführung der
genannten Maßregel Indessen könne ja die Versamm
lung in dieser Angelegenheit die Initiative ergreifen Herr
Vorsteher Gneist betonte daß jetzt diese Debatte zu nichts
führen könne es sollten Anträge gestellt und der ord
nungsmäßigen Vorberathung überwiesen werden Herr
Klinkhardt wünscht auch die Umpflasterung des Ueber
ganges in der Poststraße bei Einmündung der Rathhaus
gasse der bei Glätte besonders gefährlich sei jedoch weist
Herr Vorsteher Gneist darauf hin daß er diesen Fall
als Novum jetzt nicht zur Abstimmung bringen könne
Die Versammlung nimmt schließlich die Vorlage an

T O 6 Antrag auf Nachzahlung von Gehalt
an Elementarlehrer Ref Herr Demuth Der
Magistrat ersucht die Versammlung behufs Erhöhung des
in den Etat der Elementarschulen für das laufende Etat
jahr für einen jeden der folgenden 4 städtischen Elemen
tarlehrer nämlich a den Lehrer Leopold von der
Volksschule b den Lehrer Finsterbusch von der Bür
gerschule e den Lehrer Karnagel von der Volksschule
ü den Lehrer Diethe von der Volksschule in Folge
irrthümlicher Aneiennetäts Berechnnng zu gering bemessenen
Gehaltes von 1875 Mk auf den denselben zustehenden Betrag
von 2040 Mk nachträglich noch 4 Mal die Differenz zwischen
den beiden Gehaltsstufen 1875 Mk und 2040 Mk d h
4 X 165 660 Mk bewilligen zu wollen

Zur Information über die vorliegende Angelegenheit
im allgemeinen sowie zur Begründung seines Antrages
im besonderen nimmt der Magistrat auf beigefügte Akten

betr die Besoldungsverhältnisse der Lehrer sowie anf einen
ebenfalls beigefügten Bericht Bezug welchen er in dieser
Sache soweit dieselbe den Lehrer Leopold betrifft an die
Königliche Regierung in Merseburg erstattet hat

Zwei Lehrer die Herren Weißbach und Rötsch sind
aber ebenso wie die Lehrerinnen Kraft und Klofe ein Jahr
zu früh in den Genuß eines höheren Gehaltes getreten
Die beiden Lehrer haben sich schon bereit erklärt im Lause
des Jahres je 60 Mark welche sie zuviel erhalten zurück
zuzahlen von den beiden Lehrerinnen will der Magistrat
das Plus von je 150 Mark in der Weise eingezogen
wissen daß dieselben ein Jahr später in den Genuß des
nächsthöheren Gehaltes eintreten als dies ordnungsgemäß
zu geschehen hätte Die Finanzkommission beantragt hin
gegen auch von den beiden Lehrerinnen im Laufe des
Jahres die zuviel gezahlte Summe einzuziehen

Die Versammlung bewilligt die geforderten 660 Mark
bei der weiteren Abstimmung die Rückzahlungen seitens
der Lehrer und Lehrerinnen betreffend beantragt Herr
Bethcke Wiederöffnung der Debatte Die Versammlung
beschließt demgemäß Herr Herzfeld weist darauf hin
daß die beiden Lehrer sich ja schon zur Zahlung bereit
erklärt hätten und daß dies nicht mehr als recht und
billig sei Aber auch die Damen wären zur Rückzahlung
verpflichtet auch sie müßten sich als Beamtinnen fühlen
und dürften nicht zuviel annehmen Es würde allen
Grundsätzen der Finanzpolitik widersprechen wenn man
das versehentliche ZuVielzahlen auf sich beruhen lassen
wollte Herr Dr Krähe erläutert wie f Z bei Einführung
des neuen Regulativs gedruckte Exemplare vertheilt seien an
der Hand derer jeder Lehrer nachrechnen sollte ob er in die
richtige Gehaltsstufe gesetzt sei Es seien verschiedene Rekla
mationen eingelaufen von denen manche zurückgewiesen
seien so auch die des Herrn Leopold Dieser habe dann
aber Beschwerde an die Regierung geführt es sei noch
einmal nachgerechnet worden und dabei habe sich die Be
rechtigung der Reklamation herausgestellt Gleichzeitig
sei aber auch entdeckt worden daß die Lehrer Weißbach
und Rötsch ein Jahr zu früh in die höhere Gehaltsstufe
gesetzt seien Bei den beiden Lehrerinnrn habe es sich da
durch herausgestellt daß eine gleichzeitig mit diesen ange
stellte Dame gebeten habe ihr ebenfalls das höhere Gehalt
zu bewilligen

Herr Vorsteher Gneist ist der Meinung daß die ganze
Angelegenheit gar nicht so einfach erscheine wie die fälsch
liche Zurückweisung der Leopold schen Reklamation durch
den Magistrat beweise Deshalb dürfte die Lehrerinnen
wohl kein Verschulden treffen man sollte ihnen also auch
nicht das für dieselben nicht unbedeutende Opfer der Zu
rückzahlung zumuthen und lieber den Magistratsantrag
annehmen Herr Demuth spricht für den Antrag der
Kommission ebenso Herr Bethcke und Herr Meher wäh
rend Herr Vorsteher Gneist nochmals für den Magistrats
antrag eintritt Die Versammlung entscheidet sich sür den
Kommissionsantrag

T O 7 Feststellung der Bedingungen für Be
nutzung der Armenbadbrücke während der Eis
zeit Referent Herr Dönitz Der Inspektor a D
Peuschcl hat von der verwittweten Frau Hoffmann Hier
selbst die sog Ziegelwiefe an der Rathswiese gegenüber
dem Freibade in den Pulverweiden käuflich erworben Das
Benutzungsrecht geht am 1 April 1887 auf ihn über
er beabsichtigt jedoch schon von diesem Winter ab für die
A Politz sche Konkursmasse Pächterin der Wiese
und alsdann alljährlich eine Eisbahn zu errichten

Er hat gebeten ihm die Benutzung der Laufbrücke am
städtischen Freibade als Uebergang zu genannter Wiese zu
gestatten da dieselbe bereits 2/g der Saale überbrückt und
will den übrigen Theil auf seine Kosten herstellen

Er hat sich folgenden Bedingungen unterworfen
1 eine Kaution von 700 Mk den vollen Neuwerth

der Brücke zu bestellen
2 der Stadt für Abnutzung 15 pEt pro Jahr nach

dem Werth der Brücke 700 Mk mit 105 Mk zu ver
güten

3 mindestens drei Tage vor dem Eis Aufbruch dem
Stadtbauamte schriftliche Anzeige zu machen damit die
Brücke rechtzeitig abgebrochen werden kann Unterläßt er
die rechtzeitige Anmeldung zum Abbruch so hat er für
alle etwa entstehenden Beschädigungen oder Zerstörungen
der Brücke aufzukommen und haftet hierfür mit seiner
Kaution

4 Dle erforderliche Genehmigung der Königlichen Re
gierung zum Stehenbleiben der Brücke während des Win
ters hat er selbst nachzusuchen

5 etwa erforderliche Reparaturen zur Instandhaltung
der Brücke während des Winters hat er ebenfalls auf
eigene Kosten und nach näherer Angabe der städtischen
Bauverwaltung auszuführen

Der Magistrat ersucht die Versammlung sich damit
einverstanden zu erklären daß die qu Brücke unter den
vorstehenden Bedingungen für den Winter dem p Penschel
zur Benutzung überlassen wird

Die Erfüllung der im Punkt 3 enthaltenen Verpflich
tung bezeichnet der Referent unter Heiterkeit der Versamm
lung als kaum möglich und beantragt an Stelle desselben
die Verpflichtung zu setzen rechtzeitig vor dem Eisgänge
den Abbruch der Brücke zu bewirken sowie wenn dieselbe
weggeschwemmt oder beschädigt würde Ersatz zu leisten
Auch solle vor Uebergabe der Brücke eine Untersuchung
resp polizeiliche AbnahmeZ derselben erfolgen Zur Zeit
sei die Brücke bis zur Hälfte des Bohlenbelags entkleidet
jedenfalls sei das ohne Wissen und Genehmigung des
Magistrats geschehen und es sei zu wünschen daß in Zu



kunft hier eine bessere Aufsicht geführt würde Die Ver
sammlung genehmigt die Vorlage mit den vorgeschlagenen

Modifikationen
T O 8 Abänderung der für das ehemals

Hofsmann sche Ziegelei Grundstück an der
Schwemme aufgestellten Fluchtlinien Regu
lirung Referent Herr Lutze

Bei Feststellung der Fluchtlinien Negulirung für das
ehemals Hoffmann fche jetzt den Herren Schatz k Nord
maim gehörige Ziegeleigrundstück an der Schwemme ist
an der Schwemme und Mansselderstraße eine Eckverbrechung
von 4 Meter Schenkellänge festgesetzt worden Da diese
Eckverbrechung den Herren Schatz k Nordmann an der
Ausnutzung ihres Grundstückes hinderlich ist und hinsicht
lich des Verkehrs eine geringere genügen dürfte so haben
die genanten Besitzer um Abänderung der stattgehabten
Festsetzung gebeten Mit Bezug hierauf ersucht der
Magistrat die Versammlung sich damit einverstanden zu
erklären daß aus den angegebenen Gründen der Eckver
brechung an der Mansfelder Straße und Schwemme eine
Schenkellänge von 3 Meter statt 4 Meter gegeben werde
Auf Empfehlung des Referenten wird die Vorlage ge
nehmigt

T O 9 Fluchtlinien Negulirung für die
Grundstücke Jägerplatz No 1ä und 28 Referent
Herr Hildebrandt

Ein Baugesuch der Unternehmer Kyritz Rappsilber
machte die Ausstellung eines Fluchtlinien Regnlirnngs
planes für die Grundstücke Jägerplatz Nr Ick und 28
nöthig Unter Uebereichung dieses Planes ersucht der
Magistrat die Versammlung sich mit der auf demselben
dargestellten und beschriebenen Fluchtlinien Negulirung
einverstanden zu erklären Die Versammlung beschließt
aus Antrag des Referenten demgemäß nachdem Herr
Stadtbaurath Lohausen Herrn Kaiser auf eine die
Oertlichkeit betreffende Frage Auskunft gegeben

T O 10 Annahme der vom Dr Wilhelm
Parow zu Weimar errichteten Stiftung

Da der Referent Herr S chlieckm ann nicht anwesend
ist wird dieser Punkt von der Tagesordnung abgesetzt

T O 11 Bewilligung der Mittel zur Verle
gung des von der Blumenstraße nach der Ule
straße führenden Kanals Die Vorberathung dieses
Punktes ist noch nicht erledigt derselbe wird daher von
der Tagesordnung abgesetzt

T 0 12 Ertheilung des Zuschlags znm Pacht
gebote für einen Landfleck auf dem Roßplatze
am Friedhofs Eingange Referent Herr Sachs
Die Pachtzeit des an den Kunft u Handelsgärtner Brä
ter Hierselbst für das jährliche Pachtgeld von 43 Mark
verpachteten an der westlichen Friedhofsmauer vor dem
Steinthore südlich neben der Eingangspforte zum Fried
hofe belegenen Landfleckes zur Aufstellung einer Bude zum
Verkauf von Kränzen und Blumen läust mit Ende März
1887 ab Es hat deshalb am 30 Dezember 1886 ein
öffentliches meistbietendes Ausgebot zur anderweiten Ver
pachtung des gedachten Platzes auf das Jahr vom I April
1887 bis 31 März 1888 stattgehabt bei welchem der bis
herige Pächter Bräter das Bestgebot von 220 Mk ab
gegeben hat Der Magistrat hat beschlossen dem p Brä
ter den Zuschlag zu ertheilen und ersucht die Versamm
lung seinem Beschlusse zuzustimmen Der Referent bean
tragt die Ertheilung des Zuschlages indem er den gebo
tenen Preis als einen sehr anständigen bezeichnet die Ver
sammlung giebt ihre Zustimmung

T O 13 Ertheilung des Zuschlags zum
Miethsgebote für das Haus Schimmelstr Nr 4
Referent Herr Lutze Dem Miether des städtischen Grund

stücks Schimmelstraße Nr 4 hat dasselbe zum 1 April
1887 gekündigt werden müssen Zur anderweiten Vermis
chung des gedachten Hauses zunächst auf ein Jahr vom
1 April 1887 bis ult März 1888 und sodann gegen
einvierteljährliche Kündigung hat am 29 Dezember 1886
Termin angestanden in welchem der Bürstenfabrikant Al
bert Knnzemanu Hierselbst das Bestgebot mit 340 Mk ab
gegeben hat Der bisherige jährliche Miethszins betrug
nur 270 Mark und hat der Magistrat deshalb beschlossen
dem p Kunzemann den Zuschlag zu ertheilen Die Ver
sammlung wird ersucht diesem Beschlusse zuzustimmen

Schluß folgt

Stadt Theater
A Wilbrandt die Tochter des Herrn Fabrieius

Die vielfachen Vorzüge die das Drama in Bezug auf strenge
und feine Cdaraklerzeickuung etc haben mag werden verwischt
durch eine Menge von UnWahrscheinlichkeiten um nicht zu sagen
Unnatürlichkeiten die den betrachtenden Zuschauer geradezu mit
unter frappireu All der eingeschminkte Realismus in den
Wir uns versetzt sehen all die Attentate auf die Thränendrüsen
die das dieser seiner Eigenschaft fast zum Hohn benannte Schau
spiel bei fast jeder Scene mit neuer Jntensivität ausübt ver
mögen über jene Mängel nicht hinwegzuhelfen oder auch nur
ihre Existenz ein wenig zu verwischen Unnatürlich ist sogleich
die Eingangsscene wo ein betrunkener Diener mit langen Mo
nologen und Psalmrecitationen seinen Herrn bestürmt auf der
Bühne des Lebens wäre der Zudringliche sicher unsanft zur
Thür hinausspediert Unnatürlich ist auch das herbe Auftreten
eines Kindes eines Mädchens zumal eiuer flehenden
Mutter gegenüber mag letztere auch noch so sehr an dem eige
nen Blute sich vergangen haben unnatürlich ist auch die Im
pertinenz mit der die Fabrikmädchen dem Chef im Garten
antworten sollte solche Unverschämtheit wirklich im Leben vor
kommen können Solcher fragwürdiger man möchte sagen

nur einzig und allein des Effekts wegen geschaffener Scenen
sind s noch mehrere Die lebendige Phantasie des zwiefachen
Baccalaureus ist hier etwas in die Brüche gerathen und hat
künstlerischen Feinsinn der ihn sonst wie anch seine beiden
Spezialcollegen vom Münchener Kleeblatt Paul Heise und
Graf v schack etwas ausgezeichnet etwas in Frage gestellt

Das Spiel war vorzüglich vor allem ist lobend anzuer
kennen daß die langen Tiraden mit denen Klara Ungar
Arthur Bauer und Helene Bensberg aufwarten mußten
in Folge dieses wahrhaft künstlerischen und von innerlicher Re

gung durchdrungenen Vortrages nicht zuletzt eben langweilig
wurden das ist eine Kunst die vielen anderen Bühnenkniffen
mit Fug zu überschätzen ist Die Titelrolle gab Helene Bens
berg der Dichter charakterisirt seine Heldin als ein eigen
thümlich rührendes und sanftes Mädchen dem indeß über seine
Jahre hinaus ein gewisser Ernst anhafte die Darstellerin ver
stand es diesen Charakter mit lobenswerthem Geschick zu seizzie
ren es war auch der Waise von Lowood die fast das
Seitenstück von Fabricius Tochter zu seinlfcheint auch nicht an
ders zu erwarten Herr Arthur Bauer als Fabricius der
arme schuldig und doch wenigstens wenn das Herz sprechen
darf unschuldig Verurtheilte von 24 jähriger Zuchthausstrafe
an Leib und Seele gebrochene Greis war eine geradezu klassi
sche Leistung Dergleichen Rollen sind das eigenste Feld der
Kunst dieses Schauspielers gestern übertraf er sich fast selber
besonders lobenswerth war seine Einführungsscene und die
Wiedererkennuug seiner Tochter gelungen daneben verdient
auch der Ausdruck des Seelenkampfes in der Gerichtsscene un
umwundene Anerkennung

Herr Adolf Müller als Fabrikant Rolf hätte an geeigneter
Stelle vielleicht den Herzenston mehr erklingen lassen können
im übrigen war die Auffassung des biederen Menschenfreundes
durchaus verständig und die Maske mit gutem Geschick ge
wählt Clara Uuger als fragwürdige Frau Jda Reinhold
imponirte zunächst durch Hohe Vollendung der äußeren wir
wollen sagen bildenden Kunst die in ihren Dienst sich bege
ben vielleicht hatte der glättende Schwan eine etwas zu junge
Mutter hervorgezaubert Ihr Spiel war das erwartete

Die routmirte Künstlerin verfällt allzusehr einein gleich
mäßigen Stereotypismus und versäumt dadurch durch feine
und scharfe Nüancirnng der jedesmaligen Rolle den ihr eigen
thümlichen Reiz aufzudrücken

Edmund Schmafow als Demmler Rolf s frömmelnder Diener
schuf ein reines Eabinetsstück Emilie Jeß als Frau Wohlge
muth half zugleich mit ihm die Thränen der Rührung in die
der Wonne zu verwandeln nur lief ihr Jargon etwas Gefahr
unfreiwillige Komik hervorzurufen Justine Wegner als Hand
schuhmacherin war etwas stark aufgetragen

Großartig war die Scenerie im 3 Akt der Garten und das
Gartenhaus nöthigten zumal in der wohlthuenden Harmonie
mit der beides arrangirt zu einem staunenden Ah

Auf dielRäuber am Donnerstag sind wir gespannt hoffentlich
kommt die sog Theaterausgabe die Schiller für die Mann
heimer Bühne eigens herstellte unverkürzt zur Ausführung
eine Aenderung dieses Stuckes widerspräche allzu sehr deu
eigenen Intentionen des Dichterfürsten Dr 2

Die Lohengrin Vorstellung am Montag Abend
gab uns Gelegenheit Fräulein Julie Will in der Rolle
der Elsa zu sehen Durch ihre Erscheinung ihr Tem
perament und ihr großes schauspielerisches Talent ist Fräu

lein Will ebenso wie durch die Art und die Klangfarbe
ihrer Stimme auf das Fach dramatischer Heldinnneu hin
gewiesen Die Gestalt der Elsa vereinigt nun in sich einerseits
dramatisches Leben andererseits hohe Poesie und den süßesten
Reiz der Mädchenhaftigkeit Fräulein Will/s Begabung
entspricht der schwärmerische Zug mit dem Wagner seine
Elsa in den ersten Akten gezeichnet hat nicht in dem
Maaße wie der warme Pulsschlag glühender Liebe welcher
im dritten Akt ihr Hcrz beseelt Man wußte zwar von
der Elsa des Fräulein Will vom ersten Auftreten an
daß man es mit einer denkenden Künstlerin zu thun habe
jedoch die rechte Versinnlichung derWagner schen Bühnen
gestalt trat erst in den dramatischen Momenten hervor
Ganz besonders gelungen war die Scene im Brautgemach
Der Kampf im Inneren Elsa s das Schwanken zwischen ver
trauder hingebender Liebe und verzweifelter Herzensangst kam

mit großer Wahrheitzum Ausdruck Der Moment in dem sie
des Gatten Schwert ergreift war sogar von packender
Wirkung Auch gesanglich stand ihre Elsa sehr viel höher
als die neulich gehörte Agathe im Freischütz Die Into
nation war im Grenzen rein und da die Rolle sich be
sonders in der hohen Lage bewegt so konnte die
geschätzte Sängerin darin ihr Bestes geben In den ly
rischen Momenten hätten wir die Tongebung weicher und
ausgeglichener gewünscht Auch möchteu wir davor warnen
das Beben des Tons ein vortreffliches Ausdruksmittel
im Affekt zu übertreiben dagegen aber rathen den End
konsonanten bei der Aussprache noch mehr Aufmerksamkeit
zuzuwenden Die musikalische Sicherheit war bis auf
einen kleinen Gedächtnißfehlcr im ersten Akt sehr zu loben
Die Vertreter der übrigen Rollen waren in denselben nicht
mehr neu und wirkten in der bereits früher anerkannten
vortrefflichen Weise zu einem ausgezeichneten Ensemble
zusammen Von den chorischen Leistungen gelang der
Brautchvr besonders gut ein Zwischensatz störte im Solo
quartett das Detoniren der Unterstimmen uud die Un
stetigkeit des zweiten Soprans Der Chorsatz vor dem
Erscheinen des Schwanes war auch gestern kein Genuß
man sehnte sich förmlich nach einein festen sicheren Ein
satz Das Orchester war zum Theil recht lobenswerth
so wurde z B das Boripiel so fein nüancirt gespielt
wie man es nicht besser verlangen kann Eelli und Bässe
dagegen klangen an anderen Stellen peinlich uurein Das
Publikum spendete den Darstellern nach den Aktschlüssen
reichlichen und wohlverdienten Beifall

Franz Wüerft

Standesamt Halle a S
Meldung vom 10 Januar

Aufgeboten Der Schirrmeister Friedrich Albert Gustav
Koblenz und Earoline Friederike Anna Schreiber Ludwig
straße 20 Der Tischler Max Louis Paul Blume Schwetschke
straße 35 und Wilhelmine Henritte Renneberg Rathhausg 8

Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm B anne und Caroline
Friederike Schaaf Feldstraße 9 Der Restaurateur Johann
Friedrich Franz Eduard Schlüter und Auguste Wilhelmine
Louise Mirre kl Ulrichstraße 7 Der Barbier und Friseur
Hermann Max Schütz und Laura Bertha Feldmann Leipzig

Geboren Dem Handarbeiter Friedrich Roth Bölberger
weg 34 eine T Frieda Anna Dem Tischlermstr Gustav
Kunitz Geiststraße 29 eine T Clara Jda Dem Arbeiter
Hermann Rümmler Trödel 13 eine T Martha Frieda Anna

Dem Strafaustalls Aufseher Carl Scherf am Kirchthor 16
ein S, Carl Wilhelm Dem Salzsieder Friedrich Ebert
gr Rittergasse 12 ein S Carl Richard Dem Arbeiter
Carl Gottschalk Weingärten 10 ein S Friedrich Carl
Dem Tischler Ludwig Schäfer Friedrichstraße 4 ein S Ernst
Paul Dem Kaufmann Richard Elze Marktplatz 3 ein S
Oswald Friedrich Wilhelm Richard Dem Schlosser Bern
hard Hahnemann Schmiedstraße 4 ein S Hermann Albert

Curt Dem Klempner Otto Primm Albrechtstraße 4 eine
T Martha Rosa Hedwig Dem Tischler Max Angermann
Schulgasse 1 eine T Anna Frieda Dem Maurer Ferdi
nand Otto Harz 48 eine T, Frieda Emilie Auguste Dem
Gymnasiallehrer I r MI Adolf Bangert Wuchererstraße 196
eine T Louise Gertrud Dem Schiffer August Steher Ha
fenstraße 2 ein S Carl Paul Dem Drechsler Adolph
Heynemann am Kirchthor 22 ein unben S Ein un
ehelicher S

Gestorben Die Wittwe Marie Sophie Winkler geborene
Peter 73 I Diaconisfenhaus Des Arbeiter Friedrich
Schröder S Robert 4 I Diaconissenhans Die Wittwe
Marie Bretimeyer geb Otto 81 I 7 M 3 Tg Klinik
Des Kaufmann Karl Planer S Johannes Aloys Florian 1
1 M 21 Tg Henriettenstraße 9 Des Zimmermann Emil
Erler S Friedrich Alwin 2 I 7 M 12 Tg Bölberger
weg 30 Des Schuhmachermeister Lndwig Kien T todtgeb
Hanfsack 4 Des Zuckerkocher Carl Kuhlemann S, Albert
Otto 2 I 2 M 23 Tg Raffineriestraße 7 Des Bahn
arbeiter Friedrich Liebrecht T Emilie Jda Margarethe 1 I
1 M 1 Tg Friesenstraße 6 Der Königl Bergratb a D
Carl Heinrich Bergmann 65 I 4 M 23 Tg Bernbnrger
straße 9 Des Drechsler Adolf Heynemann S 6 Std am
Kirchthor 22

Fremdenliste
Angekommene Fremde vom 10 bis 11 Januar

Hotel StaSt Hxmbur von Douglas Rittmeister a D und Berg
werksbefitzer aus Äschersleben Zulauf Hofrath aus Kassel Zimmermann
Umtsrath aus Benkendorf Zimmcrmauu Rittergutsbesitzer aus Nenkirchen
Himburg aus Fieuerode Himburg aus Schricke Rimpau aus Schlanstedt
Schaeper aus Roßla Henneberg aus Wasserleben Oberamtmänner Köhler
und Haberland Gutsbesitzer aus Alsleben Schirmer Amtmaan aus Nen
haus Dr Deutsch Stabsarzt aus Potsdam Baron von Helldorf Ritter
gutsbesbesitzer aus Ziugst Uuger Opernsänger aus Leipzig Kaufleute
Berthold Schneider Krohn Ergo Philippron und Walter aus Berlin

Hotcl znm Kronprinz Frau Grün Schollmeyer Architekt nud Pötter
Fabrikant aus Berlin Wilkenning Upothekenbesitzer aus Kindelbrllck Dr
Abkien Professor aus New Uork Kaufleute Wichmann Faek Lorenz und
Grosse aus Berlin Worch Snßmann und Schmidt ans Leipzig

Gowcncr Ring Meyer Rittergutsbesitzer aus Möser Schröter Guts
besitzer aus Burg Magdeburg Rotring aus Notinghausen und Findeis aus
Schilfa Nittergntspächtcr Hossmann Fabrikant aus Stettin Kaufleute
Morgenstern Sprintz und Pfeiffer aus Berlin Kolbe aus Wittenberg
Vogel aus Hemburg Flemming ans Graz

Hotel zum Prcichischcil Hos Herr von Trothc Major aus Schloß
Gänsesurth Herr von Alvensleben Hanptmann aus Berlin Hoffmann
Kuust Gärtner aus Weruigerode Dreyer Postbeamter aus Hoheuwaldau
Hohenihal Gymnasiallehrer aus Marburg Dr Wolf prakt Arzt aus
Joachimsthal Grifch Direktor d Laudwirthschast Schule aus Erfurt
Beil Pfarrer aus Zorbau Kaufleute Heynemann aus Hannover Fiedler
aus Weimar Löweusteiu aus Berlin Kimpel aus Halle a S, Franz aus
Leipzig Hohmann nebst Frciu Rentier aus Wernigerode

Hotcl Heller Gothon Grüuecke Direktor auS Wien Lessing nebst Frau
Rittergutsbesitzer aus Bonn König aus Göttingen und Kiesenwalther aus
Berlin Studenten Steinecke Buchhändler ans Vieueuburg Scheibe
Mllhlenbesitzer aus Gernrode Kaufleute Steinmetz Spierling nnd Dröse
aus Berlin Gleye aus Leipzig Pfurtes aus Amerika Sommer aus
Halberstadt

Hotcl zur TtaSt Vcrli Hossmann Rechnungs Rath aus Berlin
Weise aus Berlm Meißner aus Altona Kluge und Melsuer aus Dresden
Hiebel und Schwefel aus Wien Eisenbahn Betriebs Sekretäre Kaufleute
Körber aus Freiburg Krawiuker aus Bergneustadt Fischer aus Düsseldorf
Leviusohu und Se sfarth aus Berlin Lüddecke aus Halle Weinberg aus
Frankfurt a M Rüller aus Erfurt Psarpus aus Jena Weiland unb
Dalm aus Werningerode

Provinz und Nachbarstaaten
Eine Versammlung der Maurer u Zimmerer

welche am Sonnabend zu Magdeburg stattfand wurde aufge
löst als in der Diskussion ein Redner seine Ansichten über die
nothwendige Vernichtnng der Macht des Kapitals äußerte

Eine Kundgebung an den Reichstag zn Gunsten
unveränderter Annahme der Militärvsrlage liegt auch in Mühl
hau en zur Unterschrift aus

Anleihe der Stadt Leipzig Die königl sächs Mi
nisterien des Innern und der Finanzen haben zu der von dem
Stadtrathe zu Leipzig unter Zustimmung der dortigen Stadt
verordneten beschlossenen Ausgabe von Schuldscheinen welche
auf den Inhaber lauten und seitens des letzteren unkündbar
sind zum Zwecke der Aufnahme einer mit Drei und ein halb
vom Hundert jährlich zu verzinsenden städtischen Anleihe von
zunächst sechszehn Milli onen Mark wovon jedoch ein
beträchtlicher Theil zur Tilgung beziehentlich EonvertirunS
älterer in gleicher Weise bewerkstelligter Anleihen verwendet
werden soll nach Maßgabe des vorgelegten Anleihe und be
ziehentlich Tilguugsplaues die nach Z 1040 des bürgerlichen
GesetzbuchesAerforderliche Genehmigung ertheilt

Ein weiteres Opfer des Schnees aufgefunden
Die Frau Ruland ans Mölbitz bei Eilenburg welche am 21
d M in der Nähe ihres Heimalhsortes im Schneetreiben vom
Wege abkam ist am 5 d M bei einer Jagd in der Nähe von
Böhlitz einem sächsischen Orte als Leiche aufgefunden worden
Die Verunglückte kann nicht weit an Mölbitz vorübergekommen
sein hat aber wie anzunehmen ist nichts von dem Orte wahr
nehmen können da der Fundort mindestens noch eine halbe
Stunde über denselben hinauslag

ExPl 0 si 0 n Am 9 Jannnr Vormittags wurden die Be
wohner von Großenhain durch eine gewaltige Detonation die
mit Erschütterung der Fußböden in vielen Häusern der inne
ren Stadt verbunden war erschreckt Dieselbe wurde durch eine
Explosion die sich in dem vor der Stadt gelegenen Oelgas
bereituugsgebäude der Großenhainer Webstuhl und Maschinen
fabrik vorm Anton Zschille zugetragen hatte verursacht und
die beim Oeffnen einer Retorte entstanden war Die ganze
Ziegeldachuug des Gebäudes wurde abgehoben und weit um
hergeschleudert und in den über hundert Meter entfernten Ge
bäuden der Fabriken von Gebrüder Zschille n Eomp wurde
eine große Anzahl Fensterscheiben oft in den in ganz entge
gengesetzter Züchtung befindlichen Gebäudeseiten durch den Luft
druck zertrümmert Leider erlitten bei der Explosion die bei
den in dem Gebäude beschäftigten Arbeiter seht bedeutende
Brandwunden die namentlich bei dem einen leicht bedenkliche
Folgen haben können

Eisenbahnunfall Am 3 Januar entgleiste unmittelbar
nach Verlassen des Bahnhofes in Gera der um halb 9 nach
Zeitz Weißenfels Leipzig abgehende Zug der Thüringer Bahn
indem ein Waggon vierter Klasse umstürste wodurch noch ein
anderer Waggon aus dem Geleis gerieth Schwerverwundet
sind wie wir erfahren der Kaufmann Max Löhnig Agent der
Ehrig fchen Brauerei in Erlangen Hauptmann Jänicke vom 2
Bataillon des 96 Ins Regmt das dortselbst garnisoniert und
ein Fleischerbursche dessen Namen wir nicht erfahren konnten
Herrn Löhnig soll der Brustkasten arg beschädigt dem Haupt
mann Jänicke der Arm verletzt der Fleischer im Nacken schwer
verwundet sein Außerdem kam eine Anzahl leichter Verwun
dungen vor

Ein bedauernswerther Unglücksfall trug sich am
8 d M Vormittags vor dem Marienthore in Naumburg zu
indem die Frau eines dortigen Lehrers in Folge ihrer Schwer
hörigkeit von einem führerlosen Lastschlitten überfahren und so
schwer verletzt worden ist daß erst Abends ihre Besinnung
zurückkehrte Das Geschirr einem dortigen Viehhändler gehö
rig war an der Vogelwiese umgestürzt so daß nicht allein die
Schweine sondern auch die beiden Führer heransgeftürzt waren
während die Pserde das eine erheblich verletzt mit dem leeren
Schlitten weiter durchgingen



Beim Bau der Schönebeck Elmener Straßen
bahn hat der Nachbarort Groß Salze einen Baarzuschuß von
3000 M zugesagt Da die Gesellschaft gegen Ende vergangenen
Jahres den Verkehr einstellte jetzt für die Wintermonate wird
der Betrieb von einem Schönebecker Bürger geführt so verwei
gerte Groß Salze die Zahlung Die Gesellschaft hat darauf
Klage erhoben anf Zahlung der halben Rate von 1500 M
Die Stadt aber verlangt vor Zahlung die bündige Erklärung
daß ein unausgesetzter Betrieb stattfinde

Die Bohrungen des Fiscus bei Schladebeck sind
beendet Obschon man nicht gefunden was man hoffte so ist
doch das Ergebniß von Werth für die Wissenschaft Das Bohr
loch bat eine Tiefe von 1738 m ist also das Tiefste bis jetzt
Der Bohrkern hat in dieser Tiefe nur noch einen Durchmesser

ou 1,5 cm währeud er anfänglich 30 33 om Durchmesser
hatte Die Temperatur in dieser Tiefe beträgt 45 Gr E sie
ist möglichst genau mittelst mehrerer Thermometer gemessen
Worden Das Gebirge in dieser Tiefe ist Porphyr, ein Gestein
mit dem Härtegrad 9

Vom Schlage getroffen Am Abend des 6 Januar
wurde in Torgau der Getreidehändler A H in der Restaura
tion von S vom Schlage getroffen und mußte als Leiche in
seine Wohnung gebracht werden

Badeanstalt Ablieferung von Leichen an die
Jenenser Universität Aus Gera wird berichtet Schon
lange trägt mau sich hier mit dem Plane eine eomfortable
Badeanstalt mit großem Schwimmbassin zu bauen Eine An
zahl von Capitalien hat sich vereinigt und will nun das Pro
jekt ausführen Ein Platz an der Enzian und Thalstraße
welcher der Stadt gehört ist bereits in Aussicht genommen
Das neue Gesetz über die Ablieferung der Leichen von Zucht
haussträflingen und Corrigenden an die Anatomie in Jena be
stimmt daß dieselbe nur dann erfolgen soll wenn der Nachlaß
der Betreffenden zur Deckung der durch das Begräbuiß erwach
senden Kosten nicht ausreicht und auch die Angehörigen auf die
vorher an sie von der Direktion der Straf oder Besserungs
Anstalt zu richtende Anfrage sich weigern die Begräbnißkosten
zu bezahlen

Einer der reichsten wenn nicht der reichste Altenbur
ger Bürger ist Sonntag Vormittag vom Schlag getroffen und
gestorben Es ist dies der königl sächsische Commerzienrath
Leo welcher hier eine bedeutende Wollen und Strickgarnfabrik
besitzt und dem auch die Fabriketablissements in Amerika bei
Penig gehören Die Firma hat unter dem Namen I G
Schmidt jun Södne einen Weltruf erlangt und den Inhabern
Millionen nnaebracht Leider sind die zwei letzten Inhaber
viel zu früh aus dem Leben gegangen was nicht allein im
geschäftlichen sondern auch im communalen Interesse sehr zu
beklagen ist

Begräbuiß eines Dresdener Wohlthäters Am
Montag Mittag erfolgte in Dresden die feierliche Bestattung
des im Alter von 87 Jahren am 6 dss Mts verstorbenen
reichsten und wohlthätigsten Mannes der Residenz des Groß
kaufmanns Herrn Johann Meyer Die beiden Superintenden
ten Dresdens Dr Meier nnd Dr Dibelius vollzogen im
Sterbehause uud auf dem Friedhofe die Einsegnung und spra
chen Bahr und Grabrede Der Verstorbene ein geborener
Hamburger erwarb sich in Rußland sein bedeutendes Vermö
gen welches auf 30 40 Millionen geschätzt wird und zeichnete
sich durch milde und wohlthätige Siftungsgaben im Betrage
von zusammen wohl eine halbe Million die er im Laufe von
30 Jahren in Dresden verlieh als ein wahrer Wohlthäter der
geistigen und leiblichen Armuth aus Das Begräbuiß war
nach jeder Richtung hin großartig in Theilnahme und Aus
stattung Se Majestät der König war durch Flügeladjutant
Major v Malortie vertreten die Stadt durch Spitzen des
Raths und der Stadtverordneten Ihre Majestät die Königin
hatte einen gigantischen Maiblümchenkranz auf den Sarg nie
derlegen lassen

Telegraphische Nachrichten

Berlin U IGerücht Dirichlet
anuar Im Reichstag eireulirt das

sei gestorben Nachdem Berichter
stetter Hüne gesprochen führt Moltke aus das wenn
irgend ein Staat sür Fortdauer des Friedens wirken

könne dies Deutschland sei welches sich nur in
Defensive befindet Dazu müsse es aber stark
kriegsgerüstet sein Das heutige Votum des
Reichstags werde seine Wirkung nach außen
nicht verfehlen eine Bewilligung aus kurze Frist
sei nicht annehmbar Stanssenherg begründet den
Antrag der Freisinnigen während dieser Rede tritt
Fürst Bismarck ein

Göttingen 11 Jannar In dem hiesigen im Privat
eigenthum befindlichen Stadttheater brach in vergange
ner Nacht gegen 12 Uhr Ä Stunden nach einer daselbst
stattgehabten Vorstellung eine Feuersbrunst aus durch
welche dasselbe vollständig in Asche gelegt wurde
Ein Verlust an Menschenleben ist nicht zu beklagen

Paris 10 Jan Der Ministerpräsident Goblet empfing
den Besuch der bulgarischen Delegirten in nichtamtlicher Weise
und erklärte denselben er habe den gestrigen Ausführungen des
Ministers Flourens nichts hinzuzufügen Frankreich habe
Sympathie für die Freiheit der Nationen es müsse aber vor
Allem seine eigenen Interessen in Rechnung ziehen und habe
überdies kein besonderes Interesse durch das sich eine Inter
vention Frankreichs bei den bulgarischen Angelegenheiten würde
erklären lassen Frankreich dürfe nicht die Bande außer Acht
lassen welche Bulgarien mit denjenigen Mächten verknüpften
zu denen Frankreich in freundschaftlichen Beziehungen stehe
Er könne nur die schnelle und günstige Lösung einer Situation
wünschen welche gegenwärtig für ganz Europa die Ursache
von Störungen und Beunruhigungen sei Die Delegirten ver
weilten nur sehr kurze Zeit bei dem Ministerpräsidenten

London 10 Januar Der Deputirte für Hampstead Sir
Henry Holland konservativ ist zum Staatssekretär der Kolo
nien ernannt worden

Zltr Marie rzeNgNNg
ist das emzig sicherste und reellste Mittel

Erfolg garantirt innerhalb 4 6 Wochen Für die Haut
völlig unschädlich Atteste werden nicht mehr veröffentlicht

Versandt diskret auch gegen Rachnahme MZr 2,3
Zu haben bei ÄZvi ie ic PostftraHe Z

Chinesische nnd russischen Thee
in besonders guter Auswahl und feinem Aroma schwarz und grüu von 2
bis 9 per Pfund Rum und Arae bester Qualität von ausgesucht feinem Geschmack
holländischen entölten Caeao von v Vanille Vanillin Fleisch
extrakt von zu billigsten Anxros Preisen hält zur Saison angelegentlichst
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tlsvi IAEine Wohnung 2 Stuben Kammer
Küche zc 200 Mark zu vermiethen

Nafsineriestrasze 8
Zu vermiethen Mansfelderftrasze 4

Klausthorstraße 1 Laden mit oder ohne
Wohnung nebst trockenen Kellerräumen

2 Wohnungen a 75 Thlr

2 Stuben Kammer Küche u Zubehör
Ostern beziehbar Näheres

Landwehrstraße 16 im Laden

Sophienstr 13 Beletage 5 Stuben
4 Kamm u Zubehör 1 April zu beziehen

Eine Wohnung 2 Stuben 2 Kamm
Küche u Zubehör nebst großem Pferdestall
Heuboden n Wagenschuppen ist zu vermie
then den 1 April zu beziehen der Pserde
tall Heuboden u Wagenschuppen können
ofort übergeben werden

M Goldschmidt gr Brauhausgasse 28
A Etage 4 Stuben 2 Kammern Küche

u Zubehör zum 1 April
gr Märkerstratze IS

Eine Wohnung für 40 Thlr xsr anno
zu vermiethen Mühlweg 23a

Stube K K u Zub an ruhige
Leute zu vermiethen u 1 April zu
bez Beruburgerstr SS früher SV

Sofort oder t April zu bez Stube
Küche u Zubeör Mühlweg S4

Eine Part Wohnuug 2 St 1 K Küche
Speisekammer nebst Zubehör sofort oder
Ostern zu vermiethen Mühlgraben RS

Eine Wohnung 3 St 2 K Küche und
Zubehör 2 Etage a 400 1 April zu
vermiethen gr Ulrichstraße 20

Wohnung 2 St K K u Zub zum
t April zu miethen gesucht Off unt
M HA in der Exped d Bl erbeten

pchteckiiWiie iiiMlIMM
Donnerstag den 13 Januar Abends

8 Uhr Versammlung im Hotel Kron
prinz Herr Prof Dr Märcker Neue
res über die Ernährung der land wirthschafte
lichen Kulturpflanzen Neuigkeiten aus
Leipzig
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Staät B Vkkätkr
Direktion

OM eivZI
Mittwoch den 12 Januar I8K7

SS Vorstellung S Abonnements Vorstellung Farbe kl

It nn üIIvr ni A V InkLustspiel in 5 Akten von vr Carl Töpfer

Personen
Christian Timotheus Bloom Handelsherr
Gustav Theodor sein Sohn Offizier
Rosamunde von Kronau sein Mündel
Anfelm Bloom pensionirter Hauptmann des Handelsherrn

Bruder
Ernestine seine Tochter
Karl Theodor sein Sohn Comptorist
Friedenberg Großhändler aus der Residenz
Ulrike seine Tochter
Mählig Bäcker und Zunftmeister Major in der Bürger

garde
Licht Apotheker und Hauptmann

N j rBeatrix Wirthschaften
Raffel 1
Aaron Wucherer
Brähme j
Schner ein alter Invalide
Gralle Gerichtsbote und Exekutor
Jack ein Jockei
Ein Briefträger
Ein Hausknecht
Ein Arbeiter

Fritz Kugelberg
Math Lützenkirchen
Helene Bensberg

Albert Patry
Marie Purschian
Eugen Mauthner
Adolf Müller
Margarethe Lehmann

Carl Friedau
Gustav Schwab
Edmund Schmafow
Emil Mofer
Emilie Jeß

lJoseph Hertzka
iBerthold Horwitz
Adolf Runge
Adolph Pfeiffer
Gotthilf Greger
Helene Pauli
Alfred Runge I
Franz Siegel
Heinrich Jmke

Nach dem 2 Akt findet eine Piuse von 10 Minuten statt

S V SkZ MMGM
Ävi IN Z k iiiZti 7 UlkirM Prmz Carl

VW SodöpttwK vo I KaMSchauspiel Preise Proscemums Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Loge
2,SO Mk 1 Rang Balkon 2,SV Mk Orchesterfautemls 2,50 Mk Parquet 2 Mk Parterre
I W Mk Proscemums Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Vorderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hinter I 5err UT i,Z Z isw und Vierr SIreihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerie 40 Pfz au ynr uno Herr

w i S Vorstellungen i 7n Bnch n Mnstlallenhand
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im Mnummer Saal vd Nüton 1 sMcycr K Pos siraße

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet Generalpr Mittw fr 10 Uhr 1,50 Zuhörende Acitglieder erhalten daselbst
Nummern des Tageblattes mit dem TLeaterzettel s 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Texte ,15 j 1 Pargnet

Für die Garderobe ist durch Anbau eines zweiten Saales in ausgezeichneter Weise
Kasseneröffnung V Uhr

Billeteuren zu haben

Ansang Vs Uhr Ende nach 1 Uhr

Donnerstag den LA Januar 1887
SI Vorstellung Z8 Abonnements Vorstellung Farbe Usiv

Fxstvorstellimg
zur Feier des Jahrestages der ersten Aufführung der Räuber

Mannheim 8s
MZ N MSDG 66

Sorge getragen
Ende pünktlich K Nhr

Auction
m

99

Die am 15 Januar
zahlung kann schon von
des Herrn Banquier LT
9 bis 1 Nachmittags von
eingezahlt werden

er fällige zweite und letzte Abonnements Raten
heute an bis 17 Januar incl im Bankgeschäft

Markt Nr TV Vormittags von
3 bis 5 Uhr gegen Aushändigung der Quittung

Die Direktion des Stadt Theaters

Am Donnerstag den RÄ Jan er
IMachmittags ZV Nhr verkaufe ich im
WsrHsidei A schen Gasrhofe zn Passen
dorf folgende dort eingestellte Gegen

stände zwangsweise als
1 Preschwagen nud
1 braunes Pferd
Halle den 11 Januar 1887

Gerichtsvollzieher

ÄV OG5 Mark
zur sicheren Z Hypothek auf ein neuer
zautes Haus per 1 April gesucht event
brauchten Mark auch erst am
1 Juli gezahlt zu werden Gefl Off unt
W Ä74 an I Barck K Co erbeten

Zu sofort wird ein Kutscher im Alter
von 16 18 Jahren bei einem Pferde nach
außerhalb gesucht Meldungen

Friedrichstrafte 8

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werben von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

K Z Donnerstag den IS Januar WU
MR zzvr

Der berühmten

IG W i nSrlani LänZerlimen
M 8 ZröMtz vl6Mt68ttz mMMck dumoM 8peeiMät

Unter Mitwirkung der Regimentskapelle No 36 Musikdirektor Herr A MOrt
Täglich neues Programm u andere prachtvolle Wiener Typen Costüme

I G A UIZA

Anctiou
M UWK8V0lKt V6Ms6li
Mittwoch den ZT lds BorMZttags

11 Uhr versteigere ich Geistftr 4Z hier
1 Sopha und 1 Sefsc mit oliven
artigem Plüschbeznge 1 grünes
Plüschsopha 1 Trumeauxspiegel
mit Console 1 Ladentisch L Pen
dnlen Z große Regulator e

Gerichtsvollzieher

Eine ordentl Frau sucht Auswartung od
sonst Beschäftigung Geiststraße 51 1

Heute Mittwoch Abend 8 Uhr im
Vortrag des Herrn Professor V S vrii,K aus Leipzig über

Rücksicht auf die dsrtigen Handelsverhältnisse
mit

AuctisN
Wegen Aufgabe einer Nestanra

tionswirthschast versteigere ich Donners
tag den 1Z d Mts von Nachmit
tags K Nhr M z SiLl l AI F I KÜ5 K 8 SV N
gegen gleich baare Bezahlung

Nestauratwtts u WirH
sowie

Liqueme dwerse Weine
u dgl m

gerichtl vereid Taxator
Gutgearb Schrotensch u Pant Fleischerg 3,1

Frische Flußkarpfen
soeben eingetroffen bei

I t lritl Bärgaffe

Zu vermiethen
Mühlweg 4Z zum 1 April zu beziehen
eine Gartenwohnung für O Thlr an
ruhige Lente Un erfragen beim Besitzer
dasetiist 1 Tr, Vorm 10 12

Ein großer
reu Le pzigerstrafte istUl der obere Leipzigerstra e ist per

1 Oktober zu vermische Auskunft ertheilt
M Brüderstrasze

Eine herrschaftliche Wohnung 1 Sa
lon mit 6 heizbaren Pieeen ist Bernburger
straße 20 zu vermiethen

V sz Ä IZuAeZ gr Klausstraße 10

Vis Balju
inste Gisbahn spiegelglatt prompte

Bedienung it I r
Uebergang hinter den Pulver

weide durch das städtische Freibad
skr

Berein für Erdkunde
Sitzung am Mittwoch den 12 d Mts

um 8 Uhr im Hotel zum Kronprinz
1 Vortrag des Herrn Prof vr Lü

decke Die Eiszeit i Nordeuropa n
Nordamerika

2 Vortrag des Herrn Privatdozent Dr
Erd mann als Gast Skizze von einer
Reise nach Dänemark Schweden und

l Norwegen
Für du vedaL MlliN nsb MerawltHetl vercmttsortltch Jnltus Muvckelt w HaLe e r IZlötz, Iche Buchdrucktret M NtetMnax W Hall

i ZkStdMo d Halle Ichm Tageblattes Groß Wrtchpraß IS Mmt Vo Uhr Morgeu bt 7 Uhr v b
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